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Sehr geehrte Damen und Herren 

Ich begrüsse Sie herzlich zum heutigen Mediengespräch der Schweizerischen Nationalbank. 

Entwicklung einer neuen Banknotenserie 
Die Ankündigung heute ist mir eine besondere Freude: Die Nationalbank startet die 
Entwicklung einer neuen Banknotenserie. Wir lancieren im Abstand von 15 bis 20 Jahren 
neue Banknoten. Nicht jeder Präsident des Direktoriums kommt also in den Genuss, eine 
solche Bekanntgabe zu machen. Diese Ankündigung ist deshalb nicht nur für die SNB etwas 
ganz Besonderes, sondern auch für mich. 

Die aktuellen Banknoten, die Sie alle bestens kennen, haben wir in den Jahren 2016 bis 2019 
eingeführt. Gegenwärtig sind rund 425 Mio. Banknoten dieser Serie in Umlauf. Die Noten 
sind hochwertig und schön gestaltet, liegen in praktischen Stückelungen und Formaten vor 
und bieten einen guten Schutz gegen Fälschungen. Wenn das so ist, mögen Sie nun fragen, 
warum lanciert die Nationalbank dann eine neue Serie? Die Antwort ist einfach: Damit all das 
auch in Zukunft so bleibt. 

Bargeld ist aus der Schweiz nicht wegzudenken. Bargeld ist und bleibt ein beliebtes 
Zahlungsmittel. Zwar wird immer häufiger mit Karten und Apps bezahlt. Aber das soll 
niemanden darüber hinwegtäuschen, dass die Schweizer Bevölkerung ihr Bargeld sehr 
schätzt. Dies bestätigen unsere Umfragen bei der Bevölkerung und bei den Unternehmen. 
Rund jede dritte Zahlung wird heutzutage in der Schweiz mit Bargeld getätigt. Wir sind 
überzeugt, dass Bargeld auch in Zukunft ein breit genutztes Zahlungsmittel bleiben wird. Dies 
ist nicht überraschend, denn Bargeld hat einige Vorteile: Bargeld ist für alle zugänglich und 
einfach im Gebrauch. Wenn Sie mit Bargeld bezahlen, brauchen Sie weder Geräte noch 
Strom. Deshalb kann auch in Situationen zuverlässig mit Bargeld bezahlt werden, in denen 
z.B. der Strom ausfällt oder IT-Störungen das bargeldlose Zahlen lahmlegen. Ausserdem hilft 
Bargeld, einen besseren Überblick über Ihre Ausgaben zu behalten. Deshalb erfüllen wir 
unseren gesetzlichen Auftrag gerne und sind stolz, den Startschuss für eine neue 
Banknotenserie zu geben. 

Die Anforderungen an unsere Banknoten sind hoch – bezüglich Sicherheit, Funktionalität und 
grafischer Gestaltung: 

Erstens müssen die Banknoten sicher sein. Wenn Sie eine Banknote erhalten, müssen Sie 
prüfen können, ob sie echt ist – und zwar einfach und schnell. Dafür brauchen Banknoten 
Sicherheitsmerkmale, die leicht zu erkennen und schwer zu fälschen sind. 

Zweitens müssen Banknoten praktisch sein. Sie müssen schnell voneinander unterschieden 
werden können – und zwar von Menschen und Maschinen, wie beispielsweise 
Geldautomaten. Dies stellen wir mit den Farben, verschiedenen Längen sowie mit tastbaren 
Balken für Menschen mit Sehbehinderung sicher. Die Banknoten müssen so in Stückelungen 
aufgeteilt sein, dass man möglichst betragsgenau bezahlen kann. Zudem müssen Banknoten 
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den Strapazen im Alltag standhalten: wiederholtes Falten oder Waschen darf ihnen nichts 
anhaben. 

Drittens müssen die Banknoten gefallen. Die Schweizer Banknoten sind Visitenkarten unseres 
Landes; sie repräsentieren Schweizer Werte. Das soll auch bei der nächsten Banknotenserie so 
sein. Die Gestaltung muss dazu die Anforderungen an Sicherheit und Funktion zu einem 
stimmigen und ästhetischen Ganzen verbinden. 

Gemäss unserer Erfahrung beträgt die Lebensdauer einer Banknotenserie rund 15 Jahre. 
Unsere heutigen Banknoten haben somit bereits die Hälfte davon hinter sich. Da die 
Entwicklung von Banknoten mehrere Jahre dauert, beginnen wir bereits jetzt mit der Arbeit 
an der neuen Banknotenserie. Wir starten dabei mit einem Gestaltungswettbewerb: Während 
rund sechs Monaten können Grafikerinnen und Grafiker Entwürfe für die Banknoten 
gestalten. 

Thema 
Das Thema der neuen Banknotenserie lautet «Die Schweiz und ihre Höhenlagen». Die neue 
Banknotenserie soll sich der einzigartigen Topografie der Schweiz widmen, die sich vom Jura 
über das Mittelland bis zu den Alpen erstreckt. Sie zeigt unser Land von den tiefsten Tälern 
bis hinauf zu den höchsten Gipfeln. Mit diesem Thema sollen die Banknoten das vielfältige 
Leben wiedergeben, welches sich auf den unterschiedlichen Höhenlagen abspielt. 

Die Höhenlagen verteilen sich über die Notenwerte von zehn, zwanzig, fünfzig, hundert, 
zweihundert und tausend Franken. Dargestellt werden sechs Höhenlagen: Tieflagen, 
Mittelland, Jura, Voralpen, Gebirge und Hochgebirge. 

Auf jeder Note soll gezeigt werden, wie die Menschen in Verbindung mit der Natur in den 
unterschiedlichen Höhenabschnitten leben. Darzustellen sind für die jeweilige Lage typische 
Bauwerke, Wirtschaftszweige oder Brauchtümer, aber auch Tiere und Pflanzen, die dort 
heimisch sind. 

Der folgende kurze Film veranschaulicht das Thema. 

Das Thema haben der Bankrat und das Direktorium der SNB ausgewählt. Sie haben sich dafür 
entschieden, weil die unterschiedlichen Höhenlagen für die Schweiz besonders 
charakteristisch sind. Mit ihnen kann man die Vielseitigkeit der Schweiz bildhaft und 
lebensnah darstellen: Pflanzen, Tiere und Menschen inmitten einer beeindruckenden und 
abwechslungsreichen Landschaft. Die Höhenlagen sind unser Lebensraum; sie sind Orte der 
Begegnung, des Austauschs und des Rückzugs; sie stellen uns vor Herausforderungen und 
können Identifikation stiften. Mit seinen unterschiedlichen Facetten lässt das Thema 
genügend Raum für eine kreative Gestaltung. 

Und damit gebe ich das Wort an Sébastien Kraenzlin. 

Ich werde Ihnen nun aufzeigen, wie wir die Entwicklung der neuen Banknotenserie, es wird 
übrigens die zehnte der Nationalbank sein, in den nächsten Monaten angehen werden. 

https://youtu.be/LNijUV5Fehw
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Gestaltungswettbewerb 
Um eine breite Vielfalt an Ideen zum Thema «Die Schweiz und ihre Höhenlagen» zu erhalten, 
führen wir einen Gestaltungswettbewerb durch. Die Bedingungen für die Teilnahme am 
Wettbewerb und dessen Ablauf sind in einem Reglement festgehalten, das auf unserer 
Website publiziert ist. Der Gestaltungswettbewerb trägt dazu bei, dass wir der Schweiz 
wieder eine ansprechende und spannende Banknotenserie zur Verfügung stellen können. Im 
Folgenden erläutere ich Ihnen dessen Eckpunkte. 

Wettbewerbsaufgabe 
Die Wettbewerbsaufgabe besteht in der Gestaltung von Entwürfen für eine neue Serie von 
Schweizer Banknoten mit den bekannten sechs Stückelungen. Dabei sollen die Noten 
inspiriert von den sechs Höhenlagen ausgestaltet werden. Konkret sind das für die 10-
Franken-Note die Tiefenlagen, für die 20-Franken-Note das Mittelland, für die 50-Franken-
Note der Jura, für die 100-Franken-Note die Voralpen, für die 200-Franken-Note das Gebirge 
und für die 1000-Franken-Note das Hochgebirge. 

Die Farben der Banknoten bleiben gleich wie bei der aktuellen Banknotenserie. Das 
erleichtert es, die Banknoten im Alltag wiederzuerkennen. Aus diesem Grund haben wir die 
Farben der meisten Noten seit der erstmaligen Ausgabe unserer Banknoten im Jahr 1907 
beibehalten: das Violett der 1000-Franken-Note, das Blau der 100-Franken-Note oder das 
Grün der 50-Franken-Note. Die letzten Änderungen bei den Farben gab es Mitte der 90er 
Jahre. Damit sich die Noten besser unterscheiden lassen, haben wir damals die 20-Franken-
Note rot statt hellblau entworfen und die 10-Franken-Note gelb statt rot. 

Bewerbung und Auswahlverfahren 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme am Gestaltungswettbewerb. Die Kriterien für die 
Teilnahme finden Sie im unserem Wettbewerbsreglement. 

Aus den Bewerbungen werden wir zwölf Teilnehmerinnen und Teilnehmer für den 
Gestaltungswettbewerb auswählen. Wir berücksichtigen dabei die Ausbildung der 
Gestalterinnen und Gestalter sowie die Kreativität und Qualität ihrer bisherigen Arbeiten. 

Ablauf des Gestaltungswettbewerbs 
Die ausgewählten Personen werden wir detailliert in die Aufgabenstellung einführen. Sie 
können dann von Februar bis Juli 2025 die Banknotentwürfe ausarbeiten. Anschliessend folgt 
die Auswertung des Wettbewerbs. Die Gewinnerin bzw. der Gewinner des Wettbewerbs soll 
mit der weiteren Ausarbeitung der Banknotenentwürfe beauftragt werden. 

Beirat 
Bei der Beurteilung der Entwürfe werden wir einen Beirat mit ausgewiesenen Fachpersonen 
hinzuziehen. Die Besetzung des Beirats werden wir nächstes Jahr bekanntgeben. 

https://www.snb.ch/de/the-snb/mandates-goals/cash/series-10/project-series-10
https://www.snb.ch/de/the-snb/mandates-goals/cash/series-10/project-series-10
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Meinung der Bevölkerung 
Banknoten sind nicht bloss ein Zahlungsmittel für die Bevölkerung. Sie sind viel mehr. 
Banknoten sind eine Visitenkarte des Landes und für die Bevölkerung bilden sie ein Stück 
Identifikation mit der Schweiz. Unsere Banknoten bewegen die Menschen in der Schweiz und 
viele sind stolz auf unsere schönen Banknoten. Deshalb haben wir entschieden, die 
Bevölkerung bei der Gestaltung der neuen Banknoten zu involvieren. Die Nationalbank wird 
die Meinung der Bevölkerung zu den Banknotenentwürfen mittels Online-Befragung in 
Erfahrung bringen und in die Bewertung einfliessen lassen. Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme und werden zu gegebener Zeit weitere Informationen bekanntgeben. 

Termine und Ausblick 
Wie geht es jetzt weiter? Zwei wichtige Meilensteine des Gestaltungswettbewerbs sind die 
Präsentation der Banknotenentwürfe im Herbst 2025 und die Bekanntgabe des 
Wettbewerbsergebnisses im 2026. Auf diese beiden Meilensteine freuen wir uns bereits heute. 
In dieser frühen Projektphase gibt es noch keine verbindliche Planung über den Zeitpunkt der 
Einführung. Wir gehen davon aus, dass die neuen Banknoten frühestens Anfang der 2030er 
Jahre ausgegeben werden. 

Schlusswort 
Meine Damen und Herren, es wird noch eine ganze Weile dauern, bis wir die neuen 
Banknoten in unseren Händen halten werden. Doch die Vorfreude darf schon heute gross sein. 
Die Nationalbank ist überzeugt, dass Bargeld auch in Zukunft seine wichtige Rolle als 
Zahlungsmittel und zur Wertaufbewahrung behalten wird. Deshalb ist die 
sicherheitstechnische Weiterentwicklung und Neugestaltung der Banknoten zentral und 
gestützt auf das Mandat der SNB, die Bargeldversorgung zu gewährleisten, auch 
selbstverständlich. Unterstützt werden wir bei diesem Vorhaben von unseren Partnern der 
Sicherheitsdruckindustrie und der Bargeldlogistik. Wir freuen uns, die Entwicklung der neuen 
Banknotenserie mit dem Gestaltungswettbewerb zum Thema «Die Schweiz und ihre 
Höhenlagen» zu lancieren. Wir laden die Gestalterinnen und Gestalter in der Schweiz ein, 
sich für den Gestaltungswettbewerb zu bewerben. 

Es ist uns auch ein wichtiges Anliegen, die Bevölkerung der Schweiz mit auf diese Reise zu 
nehmen. Deshalb werden wir regelmässig über den neuesten Stand der Arbeiten informieren. 

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit und stehen nun für Fragen zur Verfügung. 
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